
Kleinere Mitteilungen.
Neue Inschriften der Basilica Eufrasiana In Parenzo (Istrien).

Von Franz E S Brünn.

Be1l meinem Studium der römiıschen I1tertümer iın Parenzo machte
mich Professor Gav Ranierı1 Marıo CGOsSsar, Diırektor des ortigen Museo
G1V1ICO, iın liebenswürdiger Weise aut neuentdeckte TaIlnl auimerksam,
weiche siıch ın der Basılıka, einem wunderbaren er AaUus altchristlıiıcher
Zeıt (VI Jahrhundert), mıiıt prächtigem Marmor und wertvollen Mosaıken
geschmückt, eiinden Diese Inschriften sınd Fachmännern unbekannt,
enn S1e wurden erst VOTL kurzem entidec. un:! sıind och nirgends Ver-
öffentlicht

S1ie befinden sich In er pSI1s des Presbyteriums uüber den Sıtzen des
Klerus, welche den Wänden der pSISs hinlaufen, hbeıden Seıiten des
In der Miıtte der pSIS hınter dem ar stehenden Bischofstuhles Unter
der musivıschen Arbeıt, weilche die W eıhung der asılıka dıe Jung-
Irau Marıa durch Bıschof Eufrasius darstellt, weıter unier den Mosaık-
bıldern Marıä Verkündigung un! Marıä Heimsuchung, dem hl Zacharılas,
Johann dem 'Täufter un: einem nge eiinden siıch eın antıker uck-
rahmen un Inkrustationen ın orjıentalischem Alabaster, rToLtem Marmor
und gelbem un blauem Mal EsS ıst eıine schöne römische Arbeıt, die
Von Bischof Eufrasıiıus AaUus dem VoNn Abudıus Verus restaurierten
Tempel iın Parenzo qaut seıinen Jetzıgen atlz übertragen wurde: von der
Erneuerung jenes Tempels Zeu dıe Inschrift eiınes Altars, der 1Uln 1m
Lapıdarıum VoNn Parenzo stie (GIL 328) Die einzelnen Sitze der
Priester sınd durch eingelegte Felder bezeichnet, für welche verschieden-
farbiger Marmor, Perlmutter, maıl, Porphyr un! p3A1 angewandt
wurden. Es sıind SaANZCH sechzehn, Je acht quf jeder Seite des
Bischoifstuhles geteilte Felder:; dıe Ornamentatıon dieses Stuhles trägt
untrügliche Zeichen des V1 Jahrhunderts Dagegen ist qut den
ersten 1C. ersichtlich, daß das fünite Feld qauft jeder Seıte eine antıke
el zelgt, enn es kommen rein antıke Motive, antıke Kennzeichen VOT:

Dreizack un: orn ber auch bel den anderen Feldern ist antıkes
ater1a. benützt worden, welches sicher auch 4aUSs dem Tempel des
ud1us Verus Cossäar: Parentium, Parenzo 1926,
eutische Ausgabe 54) Und eben qut diesem Wandschmuc. dort,
weißer, gelblicher un! überhaupt heller Marmor wendun gebrac.
wurde, ann MNan bei SCHNAUCTECEI Untersuchung, insbesondere das
Licht, eine enge Inschriften erblicken, die sich auch über den Marmor
der Lehnen ausbreıiten.
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Die Geschichte der Entdeckung diıeser sehr interessanten Graffiti ist
die olgende Im August 1930 besuchten ZwWe1 1lz]ıere der öniglıc.
ıtalıenıschen Marıne den Dom Parenzo un! beı1ı dieser Gelegenheıt
entdeckten el diıe er  < ahnten Inschriften, iuhren a er bald darauf mıt
ihrem Schifie ah Als Pro{i (LOSsSar davon eriuhr bat den 1ra Von
Pola dıe Namen der Eintdecker ermitteln 1lle Bemühungen blieben
Jjedoch ohne Lirfolg, enn dıe beıden O{ffiziere scheinen einstweiıilen ach

versetzt worden SC1IMN Und könnte INa vıelleicht schon heute
daß dıe Namen der wahren Entdecker für 1LmMMmMer ekannt

bleiben würden
In der kurzen Zeıt, dıe ich iür Parenzo auSSCMESSCH a  ©

908008 nıcht möglıch, alle Inschrıften SCNAUCH und tıeferen Studium
unterziıehen, ich mich quf die Information beschränke

un den unsch aussprechen kann, möge bald der Veröffentlichung
er Inschriften kommen. Vor me1ilner Abreise AUuSs Parenzo wurde
mitgeteıilt, daß Prof Degrassı aus Triest sıch mıit der aC. beschäftige
un! die Inschriften herauszugeben beabsich  ge
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Im Iiüniten rechts om Bischofstuhle qauf dem untieren eıle
des Rahmens
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Unter dem üuniten Felde
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Außer den Inschriften sınd auf dem Marmor auch zahlreiche Zeich-
Nunsen sehen. So ZU. eispiel der en eıle des Rahmens des
sechsten Feldes ın der der ohe ist eın galopplıerendes er ereın Esel?) emer Sonst sınd Schlangen, eın Hund, eın Hahn, eine
Frauengestalt, eın reıtender Mann Ü, . vertreten.

Wiıll mMan dıe angeführten Inschrifiten einer Analyse unterziıehen,
ergeben sich mehrere Schwierigkeiten. Auf den ersten 1C. ist aus fast
samtlıchen ersichtlich, daß alle dıe estimmungen des ages un Monates
einen Namen un obl, obılt, ıluı, obıtum USW. enthalten:; DUr eın einz1gesMal lesen WIT ata (Nr 6) Es sınd also hauptsächlich ekrologe, un!
Z W: WI1e€e uch Aaus den einzelnen Inschriften erkennen ist, sınd
christliche, enn sehr oft kommt das Kreuzzeichen ÖT, Oifters auch die
Bezeichnung: SaNncLus, presbyter, auch epISCOPUS. en rein römischen
Namen lesen WIT auch iremde (z Nr Recha). Eın fester ützpuTÜr die Zeıt der Entstehung ist auf keiner der Inschrıften finden. Etwas
könnte mMa  > Ireilich aus jener folgern, welche Johannes den Bischof VOoN
Pola nennt; die aC ist jedoch dadurch erschwert, daß ın Pola mehrere
1SCHNHO{ie diıesen Namen hatten Der Forschung hleıibt 1Iso das
Studium der Schriftzüge und dieses ist sehr beschwerlich, enn oft gehentlıche Inschrıften mıt verschieden geformten Buchstaben über- un!
durcheinander. Soweıit ich konstatieren konnte, annn Inan annehmen,

dıe Inschriften teıls Aaus der Zeıt VOLTr der Eirbauung der Basılıca
Eufras]iana NacC. 940), e1ıls uch AUSs der Zeıt ach iıhrer Beendigung
stlammen Den Grund für dıe ersie Zeıtbestimmung, nämlich für dıe Ent-
stehung ein1ger Inschrıften VOTLT der asılıka des kufrasıus, sehe ich darın,
daß manches ucC Marmor, schon nachdem eschrieben WAar, für
seinen Jetzıgen Platz bearbeıtet worden W enn dıe Inschriften sınd
manchmal Sanz augensichtlich durch die Bearbeıitung des armors be-
schädigt, weıl dıe Komposition der Felder eine andere Form als dıe
ursprünglıche eriorderte. eıter sprechen für diıe Zeıt VOLr Eufrasıus uch
die angeführten Zeichnungen, dıe verschıedenen Tierbilder, welche sicher
Aaus der Heıidenzeit herrühren, enn eın Christ würde Hause des
Herrn Ähnliches en Manche Inschriıften jedoch ZCUSCHN wleder,
WI1e oben erwähnt, für dıe Zeıt ach der rbauung der heutigen asılıka,
Iso Irühestens für das echste Jahrhundert Sö1e welısen qußer dem Inhalt
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uch schon en! die and eines oder mehrerer mittelalterlicher
CcCAHreıber auf

iIch ehme w1e die klassische die altchristliche Archäologie
el un:! interessantes ater1a. gewınnen könnte, wWenNnn alle In-
SC.  en vollständig publizıert un! untersucht würden.

ach der Beendigung dieser Zeilen teılte MIr Pro{ifessor (Lossar mıt,
dem zweıten an der „Attı memorie Socijeta striana dı

archeologıa stor1a patrıa  .6 1931 sSe1 VOo.  > Proif. C Sras S 1 Bericht
ber die un! in Istrien 1m vor1ıgen Jahre eın kurzer sa iüber die

Inschriften ın der Eufrasıana erschienen.


